
Deutliches Ja zum Kauf 
des Zurlaubenhofs

unterstellt.

bildet

Mit 5928 zu 600 Stimmen 
haben die Stadtzuger 
Stimmberechtigten dem Erwerb 
des Zurlaubenbofs durcb 
die Stadt Zug zugestimmt. 
Der Kaufpreis beläuft sicb 
auf 65 Millionen Franken 
und für wertvermebrende 
Instandsetzungen steben 
weitere 5 Millionen Franken 
bereit.

legen. Möglich ist eine moderate, 
teilweise Überbauung des Grund- 
stücks auf Basis eines bereits erstell- 
tenRichtprojektes. Durcb einemass- 
volle Bebauung könnte Wohnraum 
für unterschiedliche Anspruchs- 
gruppen entstehen und der Zurlau
benhof mit seinem barocken Gar- 
ten und den Kulturgütern von natio- 
naler Bedeutung als öffentlicher 
Raum bestehen bleiben. Der Stadt- 
rat will sich hier aber genügend Zeit 
lassen für den politischen Prozess. 
Die Familie Bossard, seit 160 Jah- 
ren Eigentümerin des Zurlauben
hofs, unterbreitete dem Stadtrat im 
Herbst 2020 das Angebot, die gesam- 
te Liegenschaft mit einer Grund- 
buchfläche von 32'470 Quadratme

g

«Ich hatte es gehofft und auch ver- 
mutet, dass der Kauf des Zurlauben
hofs angenommen wird, aber so klar 
und deutlich, das ist fulminant! Toll, 
dass wir den Zurlaubenhof für die 
Stadtzuger Bevölkerung sichern 
konnten.», freut sich Stadtrat Andre 
Wicki, Vorsteher des Finanzdeparte- 
ments der Stadt Zug am Abstim- 
mungssonntag. 5928 Stimmberech- 
tigte haben ein Ja und 600 ein Nein 
in die Urne gelegt. Die Stimmbetei- 
ligung lag bei 39,12 Prozent.
Das klare Verdikt der Stadtzuger 
Stimmbevölkerung bildet die 
Grundlage für eine künftige Entwick- 
lung des Areals. Vorgesehen ist eine 
brandschutz- und sicherheitstechni- 
sche Ertüchtigung der historischen 
Gebäude, um diese künftig der Öf- 
fentlichkeit zugänglich machen zu 
können. Zudem wird eine Teilsanie- 
rung einiger Wohnungen mit Er- 
neuerung der Küchen und Bäder mit 
den dazugehörenden technischen 
Installationen erfolgen.
Der Stadtrat hat nun die Aufgabe, zu- 
sammen mit dem Grossen Gemein- 
derat die zukünftige Nutzung festzu-

ter einschliesslich den historischen 
Gebäuden zu einem Preis von 65 Mil
lionen Franken zu verkaufen. Im J ahr 
2021 erfolgte eine umfassende Prü- 
fung des Angebots und es fanden di- 
verse Besprechungen mit den 
Grundeigentümern statt. Im August 
2021 beschloss der Stadtrat, auf das 
Angebot der Familie Bossard einzu- 
gehen. Im März 2022 befürwortete 
das Stadtparlament die Vorlage zum 
Erwerb.
Auf Bestreben des Stadtrats und in 
Anbetracht der Grössenordnung 
und der Tragweite des Kaufs hatte 
das Parlament den Beschluss dem 
Behördenreferendum
Deshalb wurde eine Urnenabstim- 
mung durchgeführt. PD

Der Zurlaubenhof gehört nun der Stadt Zug. Jetzt muss geklärt werden, wie das Areal genutzt werden soff.

Beglückwünschen sich nach der Abstimmung gegenseitig: Finanzvorstand Andre Wicki 
und Verkäuferin Cornelia Bossard. Fotos: zvg
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